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• weltweit zweit wichtigstes 
Produktionsland für Bekleidung

• ca. 4.000-5.000 Fabriken
• ca. 4 Mio. Beschäftigte
• Davon ca. 80% weiblich, 

vor allem Migrantinnen vom Land
• Alter: 18-30 Jahre
• Mindestlohn 8.000 BDT/Monat 

(ca. 80 Euro)
• Anteil der Kleidung an den 

Exporteinnahmen: mehr als 80%
• Großer Teil der Parlamentsange-

hörigen sind Fabrikbesitzer

Bangladesch und seine Bekleidungsindustrie



• Arbeitszeiten von über 10 
Stunden pro Tag
• Mindestlöhne = Hungerlöhne
• Erzwungene Überstunden
• Keine Organisationsfreiheit
• Diskriminierung und 

Beschimpfungen, Gewalt am 
Arbeitsplatz und auf dem Weg
• Kein Gesundheitsschutz
• Mangelnder Arbeitsschutz

Arbeitsbedingungen in der Bekleidungsindustrie



Unser gemeinsames Projekt: 
Starke Frauen – faire Arbeit in Bangladesch (2020-2023)

Unser Projekt gegen Gewalt
an Frauen

Partner in Bangladesch: BCWS
Partner in Indien: SAVE



Gegen geschlechtsspezifische Gewalt am Arbeitsplatz

• Studie/Befragung von 420 
Arbeiter*innen

• Trainings
• Bildung von Fabrikkomittees
• Verbesserung gesetzlicher 

Grundlagen

Studie basiert auf semistrukturierten Interviews mit 420 Textilarbeiter_innen sowie acht Fokusgruppendiskussionen 
mit 105 Teilnehmer_innen und 10 Expert_inneninterviews sowie dreitägigen Gruppendiskussionen mit mehr als 200 Arbeiter_innen.



Das Projekt

• 42 „Breaking the Taboo“ Sessions mit 210 
Teilnehmer*innen, um über Erfahrungen 
von sexueller Gewalt zu sprechen

• 51 Sensibilisierungs-Workshops mit 1.500 
Teilnehmer*innen

• 7 Aufbau-Trainings mit 147 
Teilnehmer*innen

• Über 2.500 Näherinnen wurden erreicht



Trainings für Arbeiter*innen



Studie zu Löhnen und Gewalt am Arbeitsplatz



Öffentlichkeitsarbeit in Deutschland



ILO 
Konvention 190

Erste Erfolge gegen Gewalt an Frauen in der Arbeitswelt!

ILO- Convention 190 
gegen
geschlechtsspezifische
Gewalt am 
Arbeitsplatz,
im Juni 2019 
verabschiedet. 
FEMNET unterstützte
die Kampagne. 
Deutschland hat 
immer noch nicht
ratifiziert!



Corona in Bangladesch 2020
• 3 Milliarden stornierte/ 

eingefrorene Aufträge in 2020
• Weniger Aufträge aus Europa, 

weniger Lohn für Arbeiter*innen
• Ca. 300.000 Arbeiter*innen 

verloren vorübergehend ihre 
Arbeit, oft ohne gesetzlich 
vorgeschriebene  Entschädigung

• Gewerkschaften wurden massiv 
unterdrückt, teilweise bedroht

• Gesundheitsschutz in Fabriken 
nicht immer vorhanden

• FEMNET unterstützt Gewerkschaft 
NGWF (s. Foto anbei) und NGO 
BCWS mit Nahrungsmittelhilfen



Corona-Nothilfe-Fonds: 
Lebensmittel-Verteilung
an  Arbeiter*innen



Ausstellung



Kunst statt Konsum, Mode statt Müll

• Mitmach-Aktion in Social Media
• Upcycling eines alten T-Shirts, Foto 

machen, Geschichte dazu erzählen, 
einsenden
• Parallel: Geschichten von Näher*innen 

wurden präsentiert- ein Dialog zwischen 
Nord und Süd

Projekt: Ein T-Shirt zum Leben



Eingesendete Upcycling Ideen



• 19 Künstler*innen erstellten 
aus ihrem T-Shirt ihr 
„Kunstwerk“, darunter Frank 
Schätzing, Vera Lossau, Marcel 
Odenbach, uvm. 
• Kunstwerke wurden an 

Upcyling Teilnehmer*innen 
verlost am 24.4. im 
Rautenstrauch-Jost Museum 
in Köln

Beiträge von Künstler*innen

Maria Anna Simon



Beiträge von Künstler*innen

Künstler Saxa vor seinem KunstwerkKünsterin Vera Lossau vor ihrem Kunstwerk

Alle Werke zu sehen hier: https://www.eintshirtzumleben.de/de/fairlosung/kunstwerke



24.4.2022 Verlosung der Werke im RJM



Kfd Mitmach-Aktion: Mode statt Müll



20
Fragen?

Unsere Arbeit –
von Frauen für Frauen

#SolidarityWorks!
Vielen Dank! 


